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Historische Mühle öffnet ihre Tore

Kafiträff – jeden letzten Samstag im Monat

Von März bis September (ausgenommen Juli) öffnet die his-
torische Aumüli in Stallikon ihre Tore für Besucher. Zwischen 
10 und 12 Uhr kann die altehrwürdige Mühle besichtigt 
werden, was besonders für Familien interessant sein dürfte. 
Wer mag, kommt auch einfach auf einen Kaffee vorbei und 
geniesst die Atmosphäre in der geschichtsträchtigen Anlage. 
Bei dieser Gelegenheit kann auch steingemahlenes Mehl aus 
der eigenen Mühle erworben werden.

Mülitag – Ein Fest für die ganze Familie

Am 31. Mai, dem Samstag nach Auffahrt, findet der weit-
herum bekannte Mülitag statt. Die historischen Maschinen 
werden dann in Betrieb genommen und zeigen eindrucksvoll, 
wie früher gearbeitet wurde.

Weitere Attraktionen umfassen Vorführungen traditioneller 
Handwerkskunst, und verschiedene Aussteller präsentieren 
ihre Produkte. Auf dem Festgelände steht Gemütlichkeit im 
Mittelpunkt, für das leibliche Wohl ist wie gewohnt bestens 
gesorgt und für Kinder gibt es auch viel zu sehen und zu tun. 

Den musikalischen Rahmen gestalten die Musikgesellschaft 
Stallikon sowie als Überraschung zwei weitere interessante 
Formationen, die erstmals in Stallikon auftreten werden.

Migros dreht Werbespot in der Aumüli

Im Mai wird die Aumüli zur Filmkulisse: An zwei Drehtagen 
entsteht ein Werbespot zum 100-jährigen Jubiläum der Mi-
gros. Die historische Anlage bietet den perfekten Rahmen, 
um die Geschichte von Migros-Gründer Gottlieb Duttweiler 
authentisch in Szene zu setzen.

Support für die Aumüli

Nutzen Sie die Gelegenheit, in die faszinierende Welt des 
traditionellen Handwerks einzutauchen – sei es am Mülitag 
oder bei einem Besuch an einem der monatlichen Kafiträffs. 
Alle Termine auf unserer Webseite: www.aumueli.ch

Für den Mülitag suchen wir noch tatkräftige Unterstützung. 
Bei Interesse freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme: 
administration@aumueli.ch

Text: Hugo Lombriser

Festbetrieb am 31. Mai – bei jeder Witterung von 9 bis 17 Uhr. Anfahrt mit dem Postauto bis Haltestelle Aumüli.
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Wohnen bei Ihnen Fledermäuse?

Jetzt ist es wieder soweit! Unsere Fledermäuse sind aus dem 
Winterschlaf erwacht und hauptsächlich damit beschäftigt, 
möglichst viele Insekten zu jagen. Gibt es eine Schlecht-
wetterperiode, in der wenig Beute unterwegs ist, fallen die 
Fledermäuse noch in einen energiesparenden winterschlaf-
ähnlichen Zustand, der so genannten Tagesschlaflethargie. 

So kann eine nahrungsarme Zeit ohne grosse Energieverluste 
überbrückt werden. Die erste Zeit nach dem Winterschlaf 
verbringen die Tiere in verschiedenen Zwischenquartieren, 
bevor sie zwischen April und Mai ihre Sommerquartiere be-
ziehen.

Während Männchen und nicht trächtige Weibchen den gan-
zen Frühling und Sommer für sich allein sorgen können, sam-
meln sich trächtige Weibchen in Wochenstubengemeinschaf-
ten wo sie ihre Jungen (meistens nur ein Jungtier!) zur Welt 
bringen. Je nach Fledermausart können die Wochenstuben-
quartiere ganz unterschiedlich sein: Dachböden, Baumhöh-
len, Wandverschalungen an Häusern, Rollladenkästen oder 
sogar Hohlräume hinter abgeplatzter Rinde von Bäumen.

Fledermäuse zeichnen sich durch grosse Quartiertreue aus, 
d.h. wenn immer möglich kehren sie Jahr für Jahr ins gleiche 
Quartier zurück, um zu gebären und die Jungen aufzuzie-
hen. Arten wie z.B. Maus- oder Langohren sind sehr darauf 
angewiesen, dass sie ihre gewohnten Quartiere unverändert 

wieder vorfinden. Sind diese im Winter verändert oder gar 
zerstört worden, hat das für den Bestand ganzer Kolonien 
fatale Folgen.

Haben auch Sie Fledermäuse oder deren Spuren bei sich zu 
Hause entdeckt? Über ein E-Mail zu Ihrem Fund würden wir 
uns sehr freuen!

Fledermäuse sind in der Schweiz selten geworden und sind 
deshalb geschützt. In Zusammenarbeit mit der Koordinati-
onsstelle Fledermausschutz des Kantons Zürich inventarisie-
ren wir Quartiere für zukünftige Schutzmassnahmen, damit 
sich die Fledermäuse auch in Zukunft bei uns in Stallikon 
wohl fühlen. Wir geben auch gerne Tipps weiter, wenn Sie 
an Ihrem Haus oder in Ihrem Garten Lebensraum für Fleder-
mäuse schaffen möchten.

Die Fledermausschützenden von Stallikon:

Annika Fauck und Nicole Sulzberger 
E-Mail: fledermaus.stallikon@gmail.com

Beim Fund einer erschöpften oder verletzten Fledermaus 
hilft Ihnen das Fledermaus-Nottelefon unter 079 330 60 
60 weiter.
 
www.fledermausschutz.ch

Für Fledermausbeobachtungen ist gutes Insektenflugwetter und eine der Fledermaus angepasste Tageszeit wichtig. 
An einem lauen Sommer- oder Herbstabend beim Eindunkeln lassen sich zwischen Sellenbüren und Bleiki entlang 
dem Höhenweg am Waldrand häufig Fledermäuse blicken. 

Foto: Eva Giger

Wo können Fledermäuse in Stallikon beobachtet werden?
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Frühexkursion in Stallikon

Sonntag, 13. April 2025, 7:00 Uhr.
Besammlung beim Parkplatz Buchenegg

Auf unserer Exkursionsroute entdecken und erle-
ben wir das Frühlingserwachen von Natur und Vo-
gelwelt. Wir hören die ersten Gesänge der Vögel, 
die den Winter bei uns verbracht haben. Bei der 
«Puureheimet Brotchorb» in der Hinterbuchenegg 
lassen wir die Pirsch bei Käse, Zopf und warmen 
Getränken ausklingen. Ohne Voranmeldung, bei 
jedem Wetter, Dauer 2,5 h.

Samstag, 17. Mai: «Das Rätsel vom Spechtwald»

An diesem Nachmittag machen wir uns auf die Suche 
nach Spechten in einem verwunschenen Wald. Wo le-
ben und wo brüten sie? Daneben gibt’s Spiel und Spass. 
14.00 - 17.30 Uhr, Wettswil

Kinderclub bei den Spechten und Glühwürmchen

Öffentliche Anlässe 

Der VNU mit 250 Mitgliedern engagiert sich tatkräftig für mehr Natur in Bonstetten, Stallikon und Wettswil. Wir führen Natur-
schutzprojekte durch, betreuen mehrere Schutzgebiete und fördern gefährdete Arten wie den Kiebitz oder die Mehlschwalbe. 
Besuchen Sie unsere Anlässe und werden Sie Mitglied! Weitere Infos: www.naturnetz-unteramt.ch oder bei Heidi Mathys, 044 
701 12 49.

Samstag, 28. Juni: «Glühwürmchen»

Da ein grünliches Lichtlein im Gras, dort fliegende 
Blinklichter – Ende Juni ist die beste Zeit, um Glüh-
würmchen zu beobachten. Lass dich verzaubern von 
diesem Schauspiel! 21.00 - 22.30 Uhr, Rifferswil

Spannende Abenteuer in der Natur, lustige Spiele, ein Frosch in der Hand – das alles und noch einiges mehr bietet der Kin-
derclub des VNU für Kinder ab 7 Jahren. Kommst du auch an unsere nächsten Anlässe? Anzahl Teilnehmende beschränkt – es 
empfiehlt sich eine frühzeitige Anmeldung. Infos: www.naturnetz-unteramt.ch/kinderclub

Wie kann man Vögel am Gesang bestimmen? Wel-
che Arten leben in nächster Nähe bei uns? Auf 
diesem kurzen Rundgang öffnen wir die Augen 
und Ohren und suchen nach Vögeln rund um das 
Beerimoos, entlang des Waldrands und im Sied-
lungsraum. Ohne Voranmeldung, bei jedem Wet-
ter, Dauer max. 1,5 h.

Naturspaziergang Beerimoos

Dienstag, 13. Mai 2025, 17:40 Uhr.
Besammlung: Postautostation Beerimoos, Wettswil
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35. Reppischtallauf mit Streckenrekord bei den Damen
Brigitte Kälin

Die Wetterprognosen für Sonntag 26. Januar 2025 sprachen 
vor allem für den Morgen von Regen. Doch als um 10.00 
Uhr der erste Startschuss ertönte, war am Himmel keine 
Wolke zu sehen. Dem letztmals organisierenden OK wurde 
zum Abschluss ideales Wetter für die Durchführung des 35. 
Reppischtallaufes geschenkt.

Wie bis anhin wurden als erstes die Mädchen der jüngsten 
Kategorie auf die 500m lange Strecke geschickt. Bei ihnen 
gewann die 7-jährige Ellie Huser von Birmensdorf. Sie be-
nötigte mit 2:13,3 Minuten nur 3 Sekunden mehr als der 
gleichaltrige Knabe Nils Müller, Stallikon. Leonie Thüring, 
Sins hiess die Siegerin bei der 3 Jahre älteren Kategorie. 
Sie rannte in 1:53,0 über die 500m. Auch sie war nur 3 
Sekunden langsamer als der Sieger bei den Knaben. Mit Leo 
Bezgovsek durfte auch hier ein einheimischer das 1. Trepp-
chen besteigen. Die weiteren Stalliker und Stallikerinnen, die 
auf’s Siegerpodest durften waren bei den Piccolo 1 Eleanor 
Meyer und Phil Etter. Bei den Piccolo 2 reisten einige Leicht-
athletikteams ins Reppischtal. So war es für unsere Kinder 
sehr schwierig, vorne mitrennen zu können. Anouk Gaugler 
bei den Mädchen sowie Yven Joller waren mit den Rängen 
15 respektive 4 die Bestrangierten. 

Die 14-16-jährigen Schüler/innen starteten über 1000 Me-
ter. Lisa Ziegler, Cham hatte in 3:58,0 die Nase vorne. Bei 
den Burschen gewann Mark Khabakhpashev aus Therwil in 
3:43,6. Er war knapp 5 Sekunden schneller als der Stalliker 
Till Bezgovsek. Das bestklassierte einheimische Mädchen 
war Melina Fabian auf dem 10. Rang.

Bei der U18, die wieder mit den Joggern die ersten 2 Kilo-
meter mitrannten und dann ins Ziel abbiegen durften, ge-
wannen Malea Spichiger, von O-Motion und Jeremy Gasser, 
Alpnach in 10:19,7 respektive 9:10,7. Ebenfalls auf das Po-
dest steigen durften die Stalliker Mei Blättler und Mael Joller. 

Bei der Rangverkündigung wurden nicht nur die drei Erst-
platzierten geehrt, sondern auch jene zwei Stalliker Klas-
sen, bei denen am meisten Kinder im Ziel waren. Die zwei 

Gutscheine durften die Kindergartenklasse Kradolfer/Huber 
knapp vor der Schulklasse Felder/Gwelessiani, entgegenneh-
men. 

Als sich mit den Joggern und Joggerinnen die ersten Er-
wachsenen an die Startlinie begaben, herrschten immer 
noch ideale Bedingungen. Für die vier Kilometer benötigte 
die schnellste Frau 18:31,9 Minuten. Barbara Suter, Stallikon 
war 50 Sekunden schneller als Sira Wichert, Cham und 1:15 
als die ebenfalls einheimische Laura Kaister. Auch bei den 
Herren waren die Ansässigen gut vertreten. Zwar siegte Beni 
Baier aus Bern in 15:02,4 aber dahinter folgten die Stalliker 
Daniel Joller und Christian Trippel. 

Um 14.45 Uhr wurde dann das Hauptfeld mit 257 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern auf die acht Kilometer lange Stre-
cke geschickt. Schon nach der ersten Runde, die nochmals 
beim Start vorbeiführte, war Spannung angesagt. Denn wer 
hier unter den ersten 10 passierte, kam in die Verlosung 
eines Gutscheines. Diesen durften Eline Pinter, Antwerpen 
sowie Mekonen Tefera, Nidau in Empfang nehmen. Nach 
25:56,5 Minuten überquerte mit Eric Muthomi Rungu, Mut-
schellen der 1. Mann die Ziellinie, er distanzierte den zwei-
ten, Mekonen Tefera um 1/2 Minute, dicht gefolgt von Miro 
Mülli, Uster. Bei den Damen stellte Sereina Scherzinger, 
Sargans, mit 28:18,4 einen neuen Streckenrekord auf, was 
mit einem Goldvreneli belohnt wurde. Sie unterbot den alten 
um 10 Sekunden und nahm den 2. und 3. Rangierten Alina 
Sönning, LV Albis sowie Eline Pinter 1:10 respektive 1:35 
Minuten ab. Bei der Kategorie Herren M50 war zuvor noch 
niemand so schnell wie heuer Adrian Brennwald, SMRUN. 
Er brauchte mit 28:08,9 eine Sekunde weniger als sein Vor-
gänger. Auch bei den über 60-jährigen Männern durfte ein 
Streckenrekord beklatscht werden. Jürg Merkt, Hüntwangen, 
benötigte 30:34.4 und unterbot den vorherigen Rekord um 
4 Sekunden. 
Eine Minute nach der Hauptklasse starteten 36 Walker und 
Walkerinnen. Dass man auch mit Walken schnell unterwegs 
sein kann, zeigten einige, indem sie sogar Teilnehmer/innen 
der zuvor gestarteten Hauptklasse überholten.

Speaker und OK Präsident Christian Kälin. Bild rechts: Start Jogger/innen und U18 mit den Stalliker/innen: U18 Mei Blättler Nr. 1075, Mael Joller 
Nr. 601 und Joggerin Laura Kaister Nr. 1178
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Ein Spezialpreis wurde auch an der 2. Rangverkündigung ab-
gegeben. Aus allen angemeldeten Familien, bei denen zwei 
Elternteile sowie ein Kind das Ziel erreichten, wurde ein Gut-
schein eines Restaurants ausgelost. Glückliche Gewinnerin 
war die Familie Bezgovsek.

Der 35. Reppischtallauf war wiederum ein voller Erfolg. Zwar 
ohne Teilnehmerrekord, der nur um 2 Personen verpasst wur-
de, aber mit perfektem Wetter und super Stimmung; sei es 
bei den vielen Wettkämpfen oder anschliessend in der Turn-
halle, dank dem feinen Essen von der Festwirtschaft oder 
dann auch bei den Rangverkündigungen.

Anschliessend an die Ehrungen wurde dann noch der Staffel-
stab vom alten OK, das diesen beliebten Wettkampf über 15 
Jahre organisiert hatte, dem neuen OK übergeben. Kurt Mül-
ler, der das Zepter übernimmt, wohnt ebenfalls in Stallikon. 

Loomattfest // Samstag, 21. Juni
Bettina Kemper, Leitung Wohnen

Das Loomattfest der Stiftung RgZ darf man nicht ver-
passen! Am 21. Juni 2025 von 12.00 bis 18.00 Uhr 
steigt das 28. Loomattfest.

Wir freuen uns, Nachbarn, Freunde und die gesamte 
gesellige Dorfbevölkerung beim traditionelles Haus- 
und Gartenfest zu begrüssen. An der Loomattstrasse 
50 erwartet die Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
die Stallikerinnen und Stalliker erneut ein buntes Unter-
haltungsprogramm für Kinder und Erwachsene.

Programm
12.00 Uhr 	 Eröffnung mit Werner Oberhauser, 		
		  Unterhaltungs-Musik aus Österreich,
		  Flohmarkt Familienclub Stallikon,
		  Verkaufsstand mit Produkten aus
		  unseren Werk- und Tagesstätten, 
		  Grosse Tombola mit attraktiven 
		  Preisen

13.00 Uhr	 Close-Up-Zauberei mit Pat Perry 

13.30 Uhr 	 Dr. Dschuud, Band der Stiftung RgZ

15.00 Uhr 	 Live-Musik: Rolf Raggenbass und 		
		  Country Heart Band

17.00 Uhr	 Rhythmischer Abschluss mit der
		  Cariba Steelband

Zusätzlich können die Räumlichkeiten des Wohnheims 
und das Atelier Loomatt der Tagesstätte besichtigt wer-
den, um einen Einblick in die Arbeit der Stiftung RgZ 
zu erhalten.
Wir freuen uns auf das 28. Loomattfest am 21. Juni 
2025 und auf viele interessante Begegnungen im 
Wohnheim Loomatt unserer Stiftung.

Stiftung RgZ Wohnheim Loomatt, Loomattstr. 50, 8143 
Stallikon, Tel. 058 307 15 00, www.stiftung-rgz.ch

28. Ausgabe
Loomattfest

Anmeldung und Startnummernausgabe (von links): Brigitte, Larissa, 
Nicole und Seraina Kälin, Sven Strebel
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Freunde der Loomatt

Liebe Stallikerinnen und Stalliker

Wussten Sie, dass Stallikon einen Entenverein hat? Einen En-
tenverein, dem es an Enten mangelt? Dafür hat er zahlreiche 
Freunde, die Freunde der Loomatt. Damit ist das Wohnheim 
Loomatt der Stiftung RgZ gemeint. Unser Verein heisst näm-
lich mit vollem Namen «Entenverein – Freunde der Loomatt».

Und das kam so:

Im Jahr 1996 wurde das Wohnheim Loomatt der Stiftung 
RgZ unter der Ausführungsleitung von Urs Walti, Architekt 
HTL, gebaut und daraufhin 1997 eröffnet. Der damalige 
Heimleiter, Christian Müller, hatte einen Teich bauen lassen 
und darauf Enten angesiedelt. Von dieser Idee war auch Urs 
Walti begeistert – und so gründete das befreundete Duo 
Müller/Walti den Entenverein, welcher sich um die Belange 
der Bewohnenden und die des Heims sorgen soll. Christian 
Müller amtete als Entenvater und Urs Walti übernahm das 
Amt als Enten-Präsident.

Bereits in der Anfangszeit trugen die Mitglieder des Vereins 
immer wieder mit tatkräftigen, ideellen und finanziellen 
Einsätzen zum Wohlergehen der Bewohnenden bei. Leider 
mussten das Entenhaus und der Teich in der Zwischenzeit 
einer Erweiterung (Hochwasserschutz) des angrenzenden 
Bachs weichen und eine Umplatzierung war nicht möglich. 
Trotz dem Verlust der gefiederten Taufpaten wollte man den 
Verein inklusive Namen für den guten Zweck beibehalten.

2009 bekam der Verein dann neue Statuten und den Zusatz 
«Freunde der Loomatt» und wurde offiziell als gemeinnützi-
ger Verein anerkannt und eingetragen.

Seither konnten immer wieder neue Mitglieder gewonnen und 
zahlreiche Anlässe umgesetzt werden, welche dem Wohn-
heim und dessen Bewohnenden zu Gute kommen. Unsere 
freiwillig Mitarbeitenden engagieren sich am Neujahrsapéro, 
organisieren und offerieren den jährlichen Frühjahrsbrunch. 
Sie finden uns am Loomattfest am Buffet und wir finanzieren 
den Bewohnenden jedes Jahr ein spezielles Geschenk. Das 
kann die musikalische Untermalung am Neujahrsapéro sein 
oder ein Zeichenkünstler, der von allen, die das möchten, 
eine Karikatur anfertigt oder ein Ausflug oder … oder … 
oder. Mit unserem Engagement helfen wir, eine Brücke zu 
bauen zwischen dem Wohnheim und der Umwelt.

Nach mehr als einem Vierteljahrhundert Vereinstätigkeit 
sind wir mit etlichen Bewohnenden so etwas wie befreundet. 
Unsere Tätigkeit macht Freude. Dass das Geben viel mehr 
beglückt als das Nehmen, bewahrheitet sich immer wieder. 
Möchten auch Sie diese tolle Erfahrung machen?

Besuchen Sie uns doch auf www.entenverein.ch und lernen 
Sie uns noch besser kennen. Gerne geben wir Ihnen auch 
noch weitere Auskünfte unter info@entenverein.ch oder un-
ter der Nummer 079 457 99 70 (Kathy Walti).

Danke für Ihre Aufmerksamkeit und hoffentlich bis bald!

Kathy Walti (VizepräsidEntin)
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10 Jahre Winetown, Stallikon
Simone und Heinz Schweizer

Willkommen in unserer Weinhandlung, wo Leidenschaft für 
Wein und kollegialer Austausch zusammen kommen. Wir 
wünschen uns, Ihnen in einem gemütlichen Umfeld den 
Zugang zu neuen Überraschungen aus der Welt des Weins 
näherzubringen.

Für die 10-jährige Treue unserer Kundschaft in Stallikon und 
Umgebung möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bedan-
ken!! Dank dem guten Gemeinde-Leben in Stallikon, wo viele 
Vereine und private Freiwillige an Anlässen sich gegenseitig 
helfen, kann auch eine kleinere Weinhandlung sich einbrin-
gen und zum Wohle der Gemeinschaft beitragen.

Bei unseren grossen Wein-Degustationen (Mai und Oktober) 
mit über 60 Weinen aus der Schweiz, Italien, Spanien, Por-
tugal, Frankreich sowie diversen Grappas bieten wir die Mög-
lichkeit, verschiedene Weine gratis zu verkosten und mehr 
über die Herkunft und Herstellung zu erfahren. Wenn Sie 
einen neuen Lieblingswein entdecken möchten, helfen wir 
Ihnen gerne weiter. Diese Veranstaltungen sind nicht nur in-
formativ, sondern auch eine grossartige Gelegenheit, Gleich-
gesinnte zu treffen und Erfahrungen auszutauschen und eine 
gute Zeit zu verbringen.

Gerne beraten wir Sie für den bestmöglichen Wein für je-
den Anlass. Egal, ob Sie einen besonderen Jahrgang, eine 

spezielle Flasche oder eine bestimmte Traubensorte für ein 
Event suchen. Mit einem preislich abgestimmten Vorschlag, 
liefern wir Ihnen den Wein, der zu Ihrem Anlass passt, an 
den gewünschten Bestimmungsort. Nicht gebrauchte Fla-
schen nehmen wir wieder zurück.

Auch ein «Workshop» für Freunde oder Firmen, in dem Sie 
mehr über Traubenarten, Wein-Regionen, Weinherstellung 
und die richtige Kombination von Speisen und Weinen lernen 
können, ist möglich. Ideal für Anfänger und Fortgeschrittene!

Fazit: Winetown Stallikon ist mehr als nur ein Ort zum Wein 
kaufen. 

Nächste Degustationen: 

15. - 16. Mai 2025
Weidhogerweg 2, Stallikon (neben dem Pfarrhaus)

17. - 18. Mai 2025
Winzerkeller, Winzerstrasse 62, Zürich-Höngg

Winetown GmbH, Loomattstrasse 28b, 8143 Stallikon
Email: heis@winetown.ch // Tel.: 079 403 11 49

www.winetown.ch
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Marktplatz

Möchten Sie etwas verkaufen, kaufen, tauschen 
oder gratis abgeben?

Suchen Sie eine Person, welche Ihnen behilflich 
sein könnte? Oder stellen Sie sich für freiwillige Tä-
tigkeiten zur Verfügung? Dann ist der «blickpunkt»-
Marktplatz der richtige Platz.

Für private Angebote von Einwohner/innen für Ein-
wohner/innen sind unsere Kleinanzeigen gratis.

blickpunkt@stallikon.ch

blick stallikon
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GislerStoren

Gisler Storen AG  |  Rainstrasse 2  |  8143 Stallikon
043 543 64 64  |  info@gisler-storen.ch  |  gisler-storen.ch

… wir kümmern uns darum.
Sobald Sie uns kontaktieren, können Sie

die Haftnotiz vom Handy nehmen.

Lieber Schatz
Du wolltest doch den Storen im 
Schlafzimmer flicken – aber
sollte das nicht besser ein Fach-
mann machen?
Ruf doch mal bei Gisler an :-)

Wir sind da für Tiere, die Hilfe brauchen 

Tiernotfall?

Stiftung TierRettungsDienst
Spendenkonto: PC 80-310078-8
www.tierrettungsdienst.ch

24h-Notrufnummer 0800 211 222

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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VERANSTALTUNGEN

Weitere Daten und nähere Informationen zu den einzelnen Einträgen auf www.stallikon.ch/veranstaltungen

März

27.03.25 HolzBar: BarAbend mit diversen 
Menüs und Dessert (immer am 
letzten Donnerstag im Monat)

29.03.25 Aumüli: Kafiträff

30.03.25 Kath. Kirche: Familiengottesdienst, 
Bonstetten

31.03.25 Bibliothek: Bücherabend

April

01.04.25 Männerturnverein: Wintersport-
Gymnastik (jeweils am Dienstag)

02.04.25 Holzbar: Treffpunkt für Alle! (immer am 
Mittwoch in den geraden Wochen)

02.04.25 Kafimüli: Forum Kafimüli mit Willi Schmid

03.04.25 "Senioren-Wandergruppe:  
Mittagessen im Burestübli + 
Spielnachmittag Pro Senectute"

05.04.25 Kath. Kirche: Fiire mit de 
Chliine, Bonstetten

05.04. - 
06.04.25

Kath. Kirche: Chorkonzert Heroes 
And Villains, Bonstetten

06.04.25 Ref. Kirche: Konzert Duo Strela, Wettswil

09.04.25 Ref. Kirche: Vortrag über Dietrich 
Bonhoeffer, Wettswil

10.04.25 Senioren-Wandergruppe: 
Wanderung um Brugg

10.04.25 Bibliothek: Lesung Petra Ivanov 
und Gabriela Kasperski

10.04.25 Ref. Kirche: Bildervortrag von 
Christian Vonow, Wettswil

11.04.25 Ref. Kirche: Café Mama – Der 
Begegnungsort für Mütter und Väter 
mit ihren Kindern, Wettswil

13.04.25 Naturnetz Unteramt: Frühexkursion 
– Pirsch durch Feld und Wald

13.04.25 Ref. Kirche: Familien-Gottesdienst 
zum Palmsonntag

19.04.25 Ref. Kirche: Osternacht mit 
Musik und Bildershow

20.04.25 Kath. Kirche: Festgottesdienst an Ostern

26.04.25 Aumüli: Kafiträff

Mai

01.05.25 "Senioren-Wandergruppe:  
Mittagessen im Burestübli + 
Spielnachmittag Pro Senectute"

08.05.25 Senioren-Wandergruppe: 
Mittelschwere Wanderung

09.05.25 Kafimülli: Konzert Quarterly Jazz 
Quartett QJQ und Jazz Jam Session

11.05.25 Ref. Kirche: Muttertagskoznzert mit 
Gunta Abele und Giovanni Fornasini

13.05.25 Naturnetz Unteramt: Naturspaziergang 
Beerimoos, Wettswil

15.05. - 
16.05.25

Winetown: Frühlings-Degustation

16.05.25 Bibliothek: Buchstart für Kleinkinder

17.05.25 Naturnetz Unteramt: Kinderclub "Das 
Rätsel vom Spechtwald", Wettswil

17.05.25 Tage der Sonne 2025: Tüftlerwerkstatt 
beim alten Kindergarten

21.05.25 Bibliothek: Schweizer Vorlesetag 
zum Thema «Zirkus»

21.05.25 Ref. Kirche: Seniorenkommission 
Fahrt ins Grüne

22.05.25 Gemeinde Stallikon: Infoabend 
Wasserversorgung

23.05.25 Kulturforum: Vernissage – Ausstellung 
von Turi & Susi Baumgartner

26.05.25 Bibliothek: Lesekreis

31.05.25 Mülitag in der Aumüli, mit Konzert 
der Musikgesellschaft Stallikon

Juni

05.06.25 Senioren-Wandergruppe: Mittagessen im 
Burestübli + Spielnachmittag Pro Senectute

05.06.25 Gemeindeversammlung der 
Sekundarschule, Bonstetten

11.06.25 Gemeindeversammlung

Nächste Ausgaben

03.07. // Redaktionsschluss 11. Juni 2025
25.09. // Redaktionsschluss 03. September 2025

Beiträge, Einsendungen und Inserate an
blickpunkt@stallikon.ch
Benutzer- und Inseratereglement
www.stallikon.ch/blickpunktstallikon
Einträge für den Veranstaltungskalender
www.stallikon.ch/veranstaltungen
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